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Veräußerung in ſeinen Beſtandtheilen eine be⸗

ſondere Veraͤnderung erlitten , iſt es baulos

oder verbeſſert worden , ſo kommt blos dey letzte

Kaufpreis oder Anſchlag in Betrachtung .

. ) Hievon wird ſaͤmtlichen uͤbrigen Kreis⸗

directorien zu gleichmaͤſiger Beſcheidung der

Bezirks⸗Commiſſarien Nachricht gegeben .

5.

Finanz⸗Minifterium .
Steuer - Departement .

Nro . 374 . Karksruhe den 6. Februar 1811 .

Das Kinzig - Kreisdirectorium legt mit Be⸗
richt vom 26 , Jaͤnner 1811 Nro . 944 und 45 .

folgende Frage eines Bezirks⸗Commiſſaͤrs zur

Entſcheidung vor :

„ Die § 8 . IZ und 38.derHaͤuſer⸗Steuer⸗
Ordnung verfuͤgen , daß , wo unter den

in den Jahren von 1800 bis 1809 ver⸗

kauften und reſp . vererbten Haͤuſern , de⸗

ren Kaufpreiſe und reſp . Theilungs⸗An⸗
ſchlaͤge zum Maasſtab bey Beſtimmung des

Kaufwerths ver uͤbrigen Gebaͤude eines

Orts dienen ſollen , ſich ſolchebefinden , mit

welchen zugleich Gaͤrten fuͤr eine unge -

ſchiedene Summe veraͤußert oder ange⸗

ſchlagen worden ſind , der Werth deg Gare

teng nah dem Kaufpreiſe des beſten Ter⸗



rains der Gemarkung zu berechnen, und

dieſer von dem ganzen Kaufpreiſe in Mba

zug zu bringen ſeye . “

„ Da nun erf bey Ausführung der

Grundſteuer - Ordnung der Werth des beſten
Terrains konſtatirt werde , ſo entſtehe die
Frage : auf welche Art zu dem erwaͤhnten |

Behuf der Kaufwerth des beſten Terrains
ausgemittelt werden ſolle ?

Bee ſſch lu ß .

. ) Dem Kreisdirectorio iſt hierauf zur
Belehrung ſaͤmtlicherBezirks⸗„ Commiſſarien zu

eroͤffn en :

Terrains ju dem Eintrags - erwaͤhnten Zwecke
Jat der Bezirks⸗ Commiffſaͤr:

<3 ) von den Urkundsperſonen , die ohnehin

Zu Ausmittlung des Werths des beſten

kuͤnftig bey der Grundſteuer die Taxatoren
find , die Angabe der Diſtricte , welche
das beſte , oder vielmehr im hoͤchſten Werth
ſtehende Terrain der Gemarkung enthal⸗

ten , und welches gewoͤhnlich die unmit⸗

telbar am Ort gelegenen Gaͤrten, Kraut - ——
Gras - und Baumſtuͤcke ſeyn werden , zu

erfordern . Hausplaͤtze gehoͤren nicht

hierher . <e
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2) Aus den Kaufprotokollen ꝛc. , die nach den
Vorſchriften der Grundſteuer Ordnung
zur Aufnahme in die Durchſchnitts⸗SSumme
geeignete , in den Jahren 1800 bis 1809
vorgefallene wirkliche Kaͤufe zu extrahiren ,
und durch Ziehung des Durchſchnitts den

Werth per Ruthe zu beſtimmen .

3) Fehlt dieſes Mittel den Werth zu beſtim⸗

men , ſo iſt eine ETS Tazu laſſenn
4 ) Ueber die Art und Weiſe der Ausmittlung

des Werths des theuerſten Terrains iſt
dem Ber zeichniß Ziffer IT , eine Nachwei⸗
ſung beizulegen .

. ) Hievon iſt ſaͤmtlichen Abkigen Kreisdi⸗
reetorien zu gleicher Beſcheidung ihrer WoinkenCommiſſarien Nachricht zu geben .

6.

©. B. vom 11 , Februar 1811 . Nro , 420.
Wenn gleich der Werth eines ganzen Guts

durch vorliegende Verkaͤufe bekannt iſt „ ſo
muͤſſen doch die Haͤuſer und Gebaͤude nah , Dens
Vorſchriften der Håufer - Steuer z Ordnung
durchaus beſonders abgeſchaͤtzt und cataſtrirt
werden .

Man fehe die Sammlung I . Nro . 4.
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